
Friedrich  Wilhelm  Beneke  (*  27.  März 1824  in  Celle;  †  16.
Dezember 1882 in Marburg[1]) war ein deutscher Mediziner.
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Beneke studierte in Göttingen, wo er 1846 promoviert wurde. 1853
wurde er Leibarzt des Großherzogs von Oldenburg, 1855 siedelte
er als erster Brunnenarzt nach Bad Nauheim über und erhielt die
Berechtigung,  nebenher als  Dozent  in Marburg zu wirken.  1858
wurde ihm der Titel eines Geheimen Medicinalrathes verliehen.

Beneke  wurde  1863  zum  außerordentlichen,  1867  zum
ordentlichen Professor für pathologische Anatomie und allgemeine
Pathologie  sowie  zum  Leiter  des  pathologisch-anatomischen
Instituts  ernannt.  Er  war  Mitglied  der  Gesellschaft  Deutscher
Naturforscher und Ärzte.[2] Im Jahr 1880 wurde er zum Mitglied
der Gelehrtenakademie Leopoldina gewählt.

Der  Beneke-Brunnen  an  der  Seite  des  Kerckhoff-Institutes  sowie  die  Benekestraße  in  Bad
Nauheim erinnern an ihn.
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